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Eme Verständigung zwischen
England und Frankreich.

m . Paris , 8. Jan . (Drabtbericht .) Ein Mitarbeiter
des „Excelsior" will am Quai d'Orsay erfahren haben , die
englische und französische Regierung schienen sich über die
Art und Weise verständigtzu  haben , wie die Entwaii-
nung Deullchlands durchgeführt werden soll. Sowohl in
England wie in Frankreich lei man entschlossen, mit allen
möglichen Mitteln die wirksame Durchführung der aller-
wichtigsten Bestimmungen des Friedensvertrages zu fordern.
Die beiden Ministerpräsidenten würden sich über die etwa
notwendig werdenden Sanktionen verständigen . Immerhin
sei es möglich, da» man in Anbetracht von Unruhen in
Deutschland einen neuen Aufschub  für die Entwaffnung
der Truppen weiterhin zusestehen würde , die unerläßlich
seien zur Aufrechterhaltung der inneren Ordnung.

Die Konferenz der alliierten Ministerpräsidenten.
W. T.-B. London. 7. Jan . (Reuter .) Lloyd George

und Lord Eurzon werden England auf der Konferenz
der alliierten Premierminister am 19. Januar in Paris
vertreten.

wz. Paris , 8. Jan . (Drabtbericht .) Das ..Petit
Journal will wissen, daß der Hauvtgegemtand der Pariser
Zusammenkunft die Entwaffnung Deutschlands
bilde , während die Revarationsirage grundsätzlich der
Brüneler Konferenz Vorbehalten bleibe.

Kein Ultimatum Nollets.
Br . Berlin , 8. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Vor¬

sitzende der interalliierten Militärkontrollkommission,
General Rollet,  ist , wie wir gemeldet haben , aus
Paris wieder in Berlin "eingetroffen . Die „Morning
Post" hatte behauptet , daß der General der Überbringer
eines Ultimatums an die deutsche Regierung sei, des
Inhalts , daß die Ei nwohnerwehrenin Bayern
und O st p r e u ß e n bis zum 15. Januar entwaffnet und
aufgelöst fein müßten . Diese Mitteilung entspricht nicht
den Tatsachen. Von einem Ultimatum könnte schon aus
dem Grund keine Rede fein, weil die Entwaffnungs¬
frage noch Gegenstand der Beratungen zwischen den
Regierungen der Ententemächte ist.
Der Standpunkt der am rikanlschen Neokeruny.
. „ w -T-'B- Baris , 7. Jan . Die „Chicago Tribüne " ver¬
öffentlicht ein Kabeltelegramm aus Washington,  da?
den Inhalt des Telegramms der Radioagentur über den
Standpunkt der amerikanischen Negierung in der Frage
einer eventuellen Besetzung des  R u b r g e b i e t s be¬
stätigt . Es werde erklärt , da» Amerika ein solches Vorgehen
nnt aufrichtiger Besorgnis  auinclnnen werde. Die
Behauptung von Tardieur . die Nichtratifizierung des eng-
lilch-franzosisch-amerikanischen Schutzvertragcs würde Frank¬
reich das Reckt zur Besetzung weiteren deutschen Gebietes
geben, habe Wilson überrascht. Amerika sei nach der Er-
Naruna des Staatsdepartements für die Erzwingung der
Durchführung des Vertrages , vorausgesetzt, das; die Aus¬
führung der Bestimmungen möglich lei. Daoeaen sei
Amerika gegen Strafmatznabmen . wenn es sich zeige, dah
irgend eine Bestimmung des Friedensvertragcs unausiübr-
oar ist. «Amerikanische Sachverständige , auf deren llrteils-
tolm .ett das Staatsdepartement sich verlasse. Hütten
Washington benachrichtigt, dan Deutschland außer-
stunde !ei . eine Anzahl Bestimmungen des Friedeusver-tragcs zu erfüllen.

Die Wiederaufnahme der Brüsseler Besprechungen.
m .. ™z . Baris . 8 Jan . Sanas meldet aus London:  Die
Brüsseler Sachoerckandigenkornerenz. die bis zum 10. Januar
vertagt worden war . tritt nach den vorläufigen Abmachungenerst am 15 . Januar  zusammen.

ReichsministerSimons in Essen.
W T.-B. Berlin , 7. Jan . Reichsminister Simons

begrbt sich heute nach Esten, um Besprechungen mit D e r-
t r c t e r n derInd u st r i e über die Beratungsgegen-
stande der Brüsseler Konferenz zu haben.

Fortsetzung des Notenwechsels.
Drabtbericht .) Das Pariser

^vurngl berichtet, da» zwei weitere Roten der
A " bundeten  auf dem Wege nach Deutschland stnd. In

der Roten werde die nicht .genügende Kontrolle
f>onbeIt ltKlten  Rutschen Munition serzeugung be-

Die Aburteilung der Kriegsvergehen.
Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

vem Reichsgericht erfahren , ist die Aburteilung der
Kriegsverbrechen und Kriegsvergehen dem zweiten
« . raffenat  des Reichsgerichts zu Leipzig über¬
tragen worden. Ein bestimmter Termin für den Be¬
ginn der Verhandlungen ist noch nicht bekannt.

Die Antwerpen« Hotelbesitzer gewähren Deutschen
. keine Unterkunft.

, , m£ H' rlin . 7. Jan , Nach Mitteilungen der holländi¬
schen Presse beschlo» die Vereinigung der Hotelbesitzer in
Antwerpen , den im Januar erwarteten deutschen Jnter-
ri^ n-en, die über die W .ederanknupfung der Handels - und
Scr,lNrhrtöbeziebunscn mit Belaien verhandeln sollen,keine Unterkunft  zu geben.

Ein deutsch-englisches Abkommen über
die Liquidation von Privateigentum

W. T.-B. Berlin . 7. Jan . Wie bereits durch die Presse
auf Grund Londoner Meldungen bekannt geworden ist. ist
am 31. Dezember 1920 in Lonöon ein Abkommen  zur
Regelung der Fragen , die sich aus den Bestimmungen des
Friedensvcrtragcs über die Liquida tionvonPrivat-
ei gen tum  ergeben , unterzeichnet werden.

Der erste Artikel des Abkommens behandelt die Ruck
gäbe der in Deutschland durch außerordentliche .Kriegsmaß
nahmen betroffenen englischen Vermögen  und
regelt näher die technische Durchführung des Verfahrens
oür die deutsche Öffentlichkeit sind vor allem die werteren
Bestimmungen non Interesse , die sich mit der Frei gäbe
des deutschen Eigentums  irr England besauen. Da¬
nach werden auk Antrag des für die Regelung der privaten
Güter . Rechte und Interessen in London einzurichtenden
deutschen Bureaus von der britischen Regierung Hausrat,
persönliche Gebrauchsgegcnstände . Familienandenken und
Handwerkszeug deutscher Staatsangehöriger mit Ausnahme
von Gegenständen von besonderem Werte bis zum Betrage
von 500 Pfund (zuzüglich des Betrags der Lasten für Er¬
haltung und Versicherung seit dem 4. August 1914 bis zum
Tage der Freigabe ) freigegeben , sofern die zuständigen deut¬
schen Behörden bescheinigen, da» das Einkommen des An¬
tragstellers den Betrag von 400 Pfund Sterling nach dem
jeweiligen Wechselkurs nicht übersteigt . Der Wert des Eigen
tums soll, sofern nichts anderes vereinbart wird , von einem
amtlichen Schätzer festgestellt werden,
können innerhalb non sechs Monaten nach
oes Abkommens gestellt werden.

Eine weitere Bestimmung besagt , da» deutsche Staats^
angebörige grundsätzlich au? Antrag zum Mitbieten bei
der Versteigerung  ihres Eigentums zugelassen wer¬
den. Das freigelasscne Eigentum wird dem Eigentümer
oder dem deutschen Bureau zur Verfügung gestellt, sobald
alle von den britischen Behörden verausgabten Kosten und
sonstigen Lasten, die auf dem Eigentum ruhen , bezahlt
sind, auch wenn diese Schulden an sich in das Ausgleichsver¬
fahren gehörten.

Das britische Ausgleichsamt bat dem deutschen Bureau
in London ferner Übersichten über die Ergebnisse der Liqui¬
dation deutscher Güter . Rechte und Interesien in dem Ver¬
einigten Königreich zu liefern . Die vorhandenen G e -
schäftsbücher  werden , so weit sie nicht auf den Erwerber
des liyuidierten Geschäftes übergegangen sind, aufbewahrt
und später den deutschen Behörden übergeben. In der
Zwischenzeit kann sie der frühere Eigentümer einseben. Auch
wird von der britischen Regierung darauf hingewirkt wer¬
den. dah die Einsicht bei dem etwaigen Erwerber der Bücher
ermöglicht wird . Das britische Ausgleichsamt wird , io weit
es dazu in der Lage ist. auf Antrag des deutschen Bureaus
in Einzelfällen summarische Ausstellungen über die Er¬
gebnisse von Versteigerungen  und über das beim
oritimien Kustoden registrierte deutsche Eigentum liefern.

. Das Abkommen, das mit seiner Ratifikation in Kraft
tritt , wird , wie wir hören , den gesetzgebenden Körperschaften
zur Genehmigung vorgelegt werden.

Freigabeanträge
der Ratifikation

Dr. Wirth über die Finanzlage.
17. 1?.-« Berlin . 7. Jan . In der heutigen Sitzung des

finanzpolitifchen Ausschusses des Reichswirtschaftsrats legte
Relchsnnanzminister Wirth  die Finanzlage und die
L-eaungsaostchten des Finanzministeriums für das vor¬
handene Derizit vor . Der Etat wird neuerdings wieder da-
durm eine ief>r erhebliche Belastung erfahren , da» das
Kabinett m Abwesenheit des Finanzministers beschlossen hat.
den F o r d e r u n g e n d e r Eisenbahner  entgegenzu¬
kommen. Falls diese Forderungen bewilligl werden sollten,
wurde sich eine Mehrbelastung von etwa 6 Milliarden Mark
ergeben. Dazu kamen aber eventuell noch Ersatzansprüche,
oie die Gemeinden und Länder aus den automatisch sich er¬
gebenden Zusatzforderungen ihrer Beamten erheben würden.
Der trinanzmlnister erklärte , da» er seine Stellung bavon
avbanglg machen werbe, da» für die eventuellen Bewilligun¬
gen auch gleich Deckungen sichergestellt würden . Der Minister
ftztzte im wesentlichen die Tariferhöhungen der Eisenbahn
und die Erhöhungen der Postgebühren neben den verschie¬
denen Steuern als Teckungsniöglichkeiten ins Auge. Das
Budget  des Jahres 1921 wird nach der Auffassung des
Finanzministers in dem ordentlichen Etat einen Mehr¬
bedarf von mindestens sieben Milliarden
Mark  ergeben . Ein weiterer Ausbau der direkten Steuern
sei unmöglich. Nach, der bisherigen Steuermethode können
dre endgültigen Bedurfniise des Reiches , namentlich nach
Festsetzung der En.tnhadigung an die Feinde , nicht gedeckt
werden. Dazu müssen neue Wege eingeschlagen werden.
Insbesondere wird Nch zeigen, daß jede Finanzpolitik letzten
Endes Wirtschaftsvolitik ist. Dann wird die grobe Stunde
des Reichswirtschaftsrats gekommen sein. An die Ausfüh¬
rungen schloß sich eine lebhafte Debatte . Bon besonderer
Bedeutung waren die Darlegungen von Mar Cohen  über
die Wiederbereitstellung wesentlicher Mengen der aus demErvort gewonnenen Devisen.

Optimistische Anschauungendes Rcichsministers Koch.
Br . Altona , 8. Jan . (Eig Drahtbericht .) In einer

Versammlung der Deutsch-Demokratischen Partei die
sehr stark besucht war , sprach der Reichsminister Koch
über die politische Lage . Er berührte in seiner R"de
alle jene Verhältnisse , die für den heutigen ZtGand
Deutschlands charakteristisch sind. Die jetzigen Verhält-
nisseosisht Koch optimistisch  an . Sie besserten sich
von Tag zu Tag und Hoffnung auf weitere Besserung
sei vorhanden . Die Haltung der Regierung und seine
eigene Haltung in der Autonomiefrage für Oberschlesi-n
dürfe nicht beanstandet werden . Alle Politik müsse
darauf eingestellt sein. Obcrschlesien beim Reiche zu er¬
halten . Bon besonderer Bedeutung war die Mitteilung
daß die zaudernde Politik des früheren Volksbeauftrag¬
ton, des Unabhängigen H a a f e, die Gelegenheit nicht
ergriffen habe, Österreich an Deutschland anzugliedern.

Deutscher Parlamentarismus.
BK Stuttgart . 7. Jan . Unter grober' Beteiligung fand

hier die Landesoersammlung der Deutschen, demokratischen
Partei Württembergs statt . Von den wurttembergnchen
Ministern nahmen Dr . Schall und Lleichina.  der
Staatspräsident Dr . v. H l e b e r . Staatsrat Dr. v. B l u m e
und v. Payer  teil . Der Parteioorsitzende Dr . Peter! en
sprach über die Erneuerung des Parlamentarismus , err
erklärte u. a. : „ ,

Heute sei der parlamentarische Betrieb nicht ,viel mehr
als die Fortsetzung des  W a b l k a m v f e s .im Reichs-
tagsgebaude . Unter der Koalitionsregierung muhte, aogc-

-1 der Par¬der
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der Oovosition das Wort zu geben sein. Es sei eine ganz
salsche Auffassung, da » die Regierung nur em Ausschuß des
Parlaments sei. Die Regierung soll sich selbständig und un¬
abhängig auswirken können. Gelinge es nicht,, die Parteien
zu wilklichem Handeln zusammenzufassen. Io tonne niemand
für den Bestand der oeutschen Demokratie ernsieben.

Rach Petersen hielt Konrad Sau »mann  ein Referat
über nationale Auslandspolitik.  Die . ganze
Welt stebe am Ausgangspunkt einer neuen Politik , die neue
Methoden und neue Eeisteswaffen fordere . Der fähige
Außenminister Dr . Sim -ons  ist gebunden, wenn er keine
einheitliche Volksstimmung hinter sich hat . Es ist höchste
Zeit , die Linie einer nationalen Auslandsvolitik zu finden.

Ein neues Zentrumsprogramm.
Br . Essen, 8. Ion . (Eig . Drahtbericht .) Bei einer

Rede, die der Abgeordnete Trimborn  in Essen ge¬
legentlich der Feier des 50jährigen Bestehens der Zen¬
trumspartei hielt , kündigte er neue parteitakti¬
sche Richtlinien  an , die dem Reichsparteitag des
Zentrums im Frühjahr vorgelegt werden sollen. Es
soll ein neues sozialpolitisches Programm
aufgestellt werden , in dem die Stegerwaldfchen Forde¬
rungen berücksichtigt werden sollen. Wie zu vermuten
war , hat also die Stegerwaldsche Politik einen Sieg
davongetragen und es ist nunmehr zu erwarten , datz
das Zentrum in sozialpolitischer Hinsicht die Forderun¬
gen der Arbeitnehmer weitgehend berücksichtigen wird.

Der Landeswahlleiter für die preußischen Wahlen.
mz. Berlin , 8. Jan . Der „Deutschen Allgem. Ztg."

zufolge ist zum LaNdeswahlleiter für die preußischen
Landtagswahlen der Präsident des preußischen Stati¬
stischen Landesamts Geh. Oberregierungsrat Dr.
Sänger  und zu seinem Stellvertreter das Mitglied
des Statistischen Amtes Regierungsrat Dr . Höpker
ernannt worden.

Handelskammerwahlen.
Br . Berlin , 8. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Das

Reichsrahmengesetz  für die Neuregelung der
Organisationen der Handelskammer ist noch nicht
erlassen.  Das preußische Handelsministerium will
daher ein N o t g e s e tz schaffen und hat der Landesver¬
sammlung einen Gesetzentwurf zugestellt, nach dem die
Handelskammerwahlen vom preußischen Handelsminister
auf Grund des allgemeinen , gleichen und geheimen
Wahlrechts ausgeschrieben werden können.
Die Bekämpfung von Schmutz und Schund in Literatur

und Kunst.
IV. T.-B. Berlin , 7. Jan . Der Gesetzentwurf über die

Bekämpfung von Schmutz und Schund in Literatur und
Kunst befindet sich im Reichsministerium des Innern
in Ausarbeitung . _

Eine abgesagte Eisenbahner-Demonstration,
mz. Berlin , 8. Jan . Wie der Ortsverband Groß-

Berlin des Deutschen Eisenbahnerverbandes mitteilt,
findet die für Sonntag im Lustgarten geplante Demon¬
stration der Eisenbahner nicht statt.

Eine neunte Dienststunde der Eisenbahner?
W. T.-B. Berlin , 7. Jan . Namens einer größeren

Anzahl seiner Kollegen sendet ein Eisenbahnbeamter
oer „Dossischen Zeitung " den Vorschlag einer freiwilli¬
gen neunten Dienststunde zur Hebung der Produktion
der Berkehrsanstalten.

Stillegung der August Thyssen-Hütte,
mz. Berlin , 8. Jan . Blättermeldungen aus Essen

zufolge ist gestern die August Thyssen-Hütte vollständig
stillgelegt  worden , da sich nur wenige Arbeits¬
willige meldeten . Der Streik hat auch auf die Thyssen-
Zeche in Hamborn übergegriffen ; gestern ist nur die
Hälfte der Morgenschicht angefahren.

Die Arbeitsniederlegungen in Hamborn,
mz. Essen, 8. Jan . Zum Streik in Hamborn

wird mitgeteilt , daß die Gewerkschaften  aller
Richtungen den Streik mißbilligen  und im Laufe
des heutigen Tages einen Aufruf  an die Arbeiter
erlassen werden, sich auf keinen Fall an den von Unver¬
antwortlichen anqe,zettelten Arbeitsniederlegungen ?u
beteiligen. ^
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Stadtverordnetenfktzung vom 7. Januar 1921.
Sitzung im n«u«>n Jahr stand im Zeichen des

^öurgifrredens und der Versöhnung . So wurden schon vor
Eintritt rn die Tagesordnung gewisse Unstimmigkeiten , di«

tetzten Verhandlungen wegen der sozialdemokratischen
^ltruktion in der Gemeindesteuerfrage entstanden waren , da-
ourch beseitigt , dag Stadtv . Justizrat v. Eck eine Erklärung
aogav . m der er gegenüber etwaigen Mißdeutungen seiner
diesbezüglichen Ausführungen betonte , er habe natürlich
nicht dl « Wahrheitsliebe des stellvertretenden Vorsitzenden
■ ” a  L “ * bezweifelt , wenn er freilich hinsichtlich der ob-
rektiven Beurteilung des Vorgangs anderer Ansicht sei und
eine Änderung des betreffenden Passus im Protokoll wie
folgt Vorschlag« : ..Der Vorsitzende (Gerhardt ) regt an . wegen
der geringen Besetzung des Hauses die Beschlußfassung aus-

letzen und nächste Woche eine neue Sitzung einzuberufen.
■°eI ^ sŝ gung wurde keine Folge gegeben usw." Damit war
auch diese strittige Formalienfrage aus der Welt geschafft.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf abermals
die Besoldungsvorlage,

die schon die letzte Sitzung in ausgedehntem Maße beschäf¬
tigt batte und auch gestern wieder sehr eifrig besorochen
wurde . Die Meinungsgegensätze entstanden bekanntlich
wegen der Einreihung von zahlreichen Beamten in höhere
Gruppen , insbesondere aber um di« Besoldung von 5 Ober-
sekretaren nach der Gruppe .10 und di« Schaffung von drei
Direktorenstellen , von denen auf Antrag Kaschau zwei ge¬
strichen worden waren . Die gestrige Verhandlung führte , um
«s im voraus zu sagen, zur Wiederherstellung der
■"i # 0 1>t r a t sv  o r l a g e, und zwar auf Antrag des
Ältestenausichusses, der sich nochmals mit der ganzen Ange¬
legenheit befaßt hatte . Stadtv . Dodenhoff  machte als
Ausschußbertchterstatter die ganze Sache klar , wieso hier im
Sinne des Besoldungsgesetzes ein Irrtum begangen worden
fei und betont « mit einem Hinweis auf die umfangreichen
Aufgaben des Magistrats insbesondere auch die Notwendig¬
keit der Schaffung der drei Direktorenstellen : um der Gefahr
einer Eunstlrngs - und Vetternwirtschaft zu begegnen, schlug
er im Auftrag aller Fraktionen bestimmte Richtlinien vor.
— Stadtv . Romeleit  konnte mit Bezug hierauf daran
erinnern . daß er als Mitglied des Beamtenausschusses all
dleienigen Anträge zurüctg«stellt habe , die im Finanz - und
Organisationsausschuß keine Berücksichtigunggefunden haben
und wiederholte seinen Antrag aus der letzten Sitzung , daß
zu gegebener Zeit in eine Nachprüfung eingetreten werde.
— stadtv . Kaschau  wandte ssch gegen Angriffe , die wegen
lemer Haltung in einer Versammlung städtischer Beamten
erfolgt seien, worauf Stadtv . R o m e l e i t erwiderte . —
Darauf wurde die Magistratsvovlage (wie schon erwähnt)
mit allen gegen 6 Stimmen angenommen.

Alsdann batte sich di« Versammlung auch wieder mit der
Erwerbslosensürsorge

hu beschäftigen. Das Gewekkfchaitskartell hatte den Antrag
gestellt, eine besondere Weihnachtsunterstützung  zu
gewähren , und zwar den Verheirateten 225 M. und den Ledi¬
gen 150 M. Der Magistrat bat in voller Würdigung der
durch die fortgesetzt« Teuerung verursachten Notlage seine Zu¬
stimmung erteilt und das Fürsorgeamt ermächtigt , in drin¬
genden Fallen besonder« Unterstützungen zu gewähren , ins¬
besondere aber den Erwerbslosen , und zwar mindestens in
der Höbe eines Wochenunterfftützungsbetrags bis zur Höh«
der genannten Beträge , die bei späteren Beihilfen in An¬
rechnung kommen sollen. Der Berichterstatter Stadtv.
Kaschau  hob dabei ferner hervor , daß stch der Finanzaus¬
schuß den Anträgen angefchlossen habe , aber mit der Maß¬
gabe . daß eine Anrechnung auf eine etwa vorzunchmende
Erhöhung der Unterstützungssätze durch den Staat nur inso¬
weit Anwendung finden solle, als eine solche Erhöhung rück¬
wirkende Kraft erhalte . Die Bewilligung erfordert einen
Betrag von 250 000 M .. wovon 50 000 M. durch Staatszuschuß
gedeckt werden . In der sich anschließenden Aussvrache
traten die Redner aller Parteien warm für die Beihilfe ein.
Stadtv . Glücklich  bittet aber, bei der Reichsregierung
alles zu tun , um die Erwerbsloseufürsorge in anderer Weise
zu regeln . — Stadtv . Pfeiffer  schilderte die Notlage der
armen Kinder , wie er sie bei einer Weibnachtsbescherung
von neuem wahrgenommen habe , und stellt den Antrag , di«
zu Weihnachten an die Erwerbslosen gezahlten Vor.
schlisse  überhaupt nicht in Anrechnung  zu bringen:
inhaltlich gleiche Vorschläge machen die Stadtverordneten
Reinsverger und Schubert.  Es läßt sich dies aber so
ohne weiteres nicht machen, wie Beigeordneter B o r g -
mann  klarlegte , und so wurde die Vorlage nach weiteren
Bemerkungen der Stadtverordneten Greis . Reut ahr.
v. Eck und Kettenbach  an den Magistrat zurückver-
wissen, um die bereits erwähnten Vorschläge bis zur nächsten
Sitzung zu berücksichtigen.

über die Volkshochschule
berichtete für den Finanzausschuß Stadtv . L ie se r. Er schil¬
derte den inneren und äußeren Charakter der Volkshoch¬
schule (vergl . den Artikel in der Sonntagsausgabe ) und be¬
tonte . daß ein Lehrplan aufgestellt sei. der geradezu vorbild¬
lich ser. Der Finanzierungsplan ergibt «inen Fehlbetrag
von 12000 M .. den die Stadt decken soll. Der Betrag wird
debattelos bewilligt.

Über den nächsten Punkt der Tagesordnung , Bewilligung
feines Betrags zur

, Errichtung einer Tuberkulose-Fürsorgestelle.
war Stadtv . Karl Bauer  Berichterstatter für den Finanz¬
ausschuß. Der Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchts¬
gefahr hat . wie der Redner ausführte , infolge seiner schlechten
finanziellen Lage den Magistrat gebeten, die Fürsorgsstelle
.in städtisch« Regie zu übernehmen . Es bandelt sich dabei
natürlich nur um eine Beratungsstelle,  für die 20000
Mark angefordert werden : zur regelrechten Bekämpfung soll
-vielmehr in etwa drei Monaten eine weitere Vorlage ge¬
macht werden . Zur Unterstützung sollen die Krankenkassen
und sonstigen Fürsorgestellen herangezogen werden . Auf
jeden Fall werde sich die Stadtverordneten -Versammlung bei
der nächsten Etatsberatung mit der Tnberkulosenfürsorge
weiter zu beschäftigen Haben. — Die Vorlage wurde darauf
«hne Debatte angenommen.

Dann kam erneut die Vorlage zur Bewilligung von
800 000 M . als Reklamemittel

zur Hebung der Kur - und Frrmdenindustrie
zur Beratung , worüber für den Finanzausschuß Stadtv.
Greifs  berichtete . Wir haben über die Pläne des Magi¬
strats seinerzeit ausführlich berichtet, so daß es sich heute er¬
übrigt . näher darauf einzugehen . In der Debatte  wurde
Wiesbaden als Kurstadt von verschiedenen Rednern , so von
den Stadtverordneten Schubert , Witte und Ketten  -
b a ch ein sehr ungünstiges Prognostikon gestellt und dabei
die Meinung ausgesprochen, daß es notwendig sei, unsere
Wirtschaftsverhältnisse aus andere EMenzmöglickkeiten ein-
sustellen. Immerhin wurde die Vorlage ziemlich glatt be¬
willigt.

Für Neuanlagen im städtischen Elektrizitätswerk
sind, wie der Berichterstatter für den Finanzausschuß Stadtv.
Schröder  auseinaNLersetzte . Nachbewilligungen von
500 000 und 450 000 M. erforderlich. Es handelt sich dabei
um werbende Anlagen , die unerläßlich sind. Die Summen
wurden bewilligt.

Nach dem gleichen Berichterstatter haben sich die Elek-
trizitätszühler  dermaßen verteuert (von 20 M . auf
über 300 M . pro Stück), daß eine E r b ö hu n g d « r M i e t e

hierfür ab 1. Januar notwendig wurde , und zwar soll die-
selbe für die kleinen Zähler mit 25 Pf ., die übrigen um
50 Pf .. 1 M . bezw. 2 M . erhöht werden. — Di« Eebühren
für Treppenbeleuchtung  sollen ebenfalls ab
1. Januar erhöbt  werden , und zwar staffelweise ent¬
sprechend der Kerzenzahl um etwa 25 Prozent.

Für den Umbau des Rheinhotels,
worüber für den Vauausschuß Stadtv . H i l d n « r berichtete,
llt,eme Nachbewilligung von 250 000 M . erforderlich . Das
Obrekt stellt sich mit einer Ankaufssumme von 550 000 M ..
Kosten für Instandsetzung mit 555 000 M. und der jetzigen
Nachbewilligung von 250 000 M.. auf insgesamt 1355 000
Erk . Es hat außer Räumen für die Besatzungsbehörde

^öuf'eauzrinmer . zwei Hausmeisterwohnungen und eine
WerUtatte .^ Die Vorlage wurde bewilligt.

<rur die Erweiterung der Apotheke  und Schaffung
eines Raums mr die Bibliothek im städtischen
Krankenhaus (Berichterstatter : Stadtv . Rektor Reich¬
wein)  wurden 20 200 M. bewilligt.

^ ^ ^ uguterletzt kam die bereits vielfach erörterte Vorlage
die Neuorganisation des Magistrats

zur Beratung . Sie zeitigte kein« Überraschungen, alle
Posten wurden bis auf den Kurdirektor , dessen Stelle , wie
bisher , unbesetzt bleibt und von Kurinspektor v. Türcke ver¬
waltet wird , bewilligt . Der Stadtverordnetenvorsteber Geh.
^»ustrzrat Dr . Alberti  schilderte den Werdegang der An¬
gelegenheit : er betonte , daß sich der Ältestenausschuß in meh¬
reren Sitzungen damit befaßt habe und schließlich zu der
Überzeugung gekommen sei. daß sich die Neuorganisation als
dringend erforderlich erweise. Es sollen gewählt werden ein
bautechnischer Beigeordneter (an Stelle des verstorbenen Bei¬
geordneten Petri ) . zwei weitere besoldete Stadträte , ein
Schulrat für,die höheren Schulen , der zugleich Mitglied des
Magistrats ist. ein Stadtmedizinalrat und ein Verkebrsdirek-
tor : auch ist ein Vorstand für das Volksbildungsamt vorge¬sehen.

In der D « b a t t e wurde nur der Posten des Schul-
dczernenten lebhaft umstritten . — Stadtv . Krücke erklärte,
dan die Fraktion der Deutschen Bolkspartei der Magistrats¬
vorlage un allgemeinen zustimme, bezüglich des Schuldezer¬
nenten aber getrennte Abstimmung wünsche, da hierbei die
Mehrheit derselben die Meinung vertrete , daß dieser Posten
Ulcht notwendig sei. — Stadtv . Witte  erklärte die Bereit¬
willigkeit der sozaldemokratischen Fraktion , den Vorschlägen
im allgemeinen beizutrelen und hielt insbesondere auch einen
tüchtigen Echulfachmann zur Mitarbeit im Magistrat für er-
wunlscht: er müsse sich aber selbstverständlich ihre besondere
Stellungnahme bei jedem einzelnen Vorbehalten. — Stadtv.
Bankdirektor Deutsch  erklärte für die demokratisch« Stadt-
verordnetenfraktion . daß sse für die Vorlage stimme. Im ein¬
zelnen i-st der Redner hauptsächlich von der Wichtigkeit des
Postens dos Verkehrsdirektors überzeugt , der ein Qualitäts-
mensch auf allen Gebieten sein und demgemäß auch besoldet
werden müsse, jedenfalls höher als in der Gehaltsgruppe , in
di« er eingestellt sei. was er im Lauf der Debatte wiederholt
gegen mehrere Einwendungen , insbesondere auch vom Magi-
Itratstisch . zu verteidigen batte . — Der eigentliche Meinungs¬
streit , von grundsätzlicher Tiefe über die Frage der Notwen¬
digkeit eines Schuldezernenten  wurde zwischen zwei
febr beachtenswerten Fachleuten ausgetragen . Stadtv . Pro¬
fessor Degenbardt  trat als entschiedener Befürworter auf
und trug alle Beweggründe vor . die von seinem Standpunkt
und von seinen Idealen für den Posten sprechen: er fand
aber in Stadtv . Rektor Reichwein  einen ebenso entschie¬
denen wie geistvollen Verfechter der gegenteiligen Meinung,
der nicht minder geschickt die Argumente anzuführen wußte,
die alle gegen einen solchen Posten in Wiesbaden sprechen,
den sogar eine so große Stadt rbie Frankfurt a . M . wieder
fallen gelassen habe . — Beigeordneter Schulte  vertrat
wiederum den gegenteiligen Standpunkt des Magistrats,
und io wurde denn schließlich in der Abstimmung zunächst
vre Stelle des Schuldezernenten mit 28 gegen 19 Stimmen
bei etlichen Enthaltungen (Anhänger und Gegner gab es
m allen Fraktionen ) genehmigt und dann auch mit größerer
Mehrheit die ganze Vorlage des Magistrats angenommen.

Für die bevorstehenden Preußenwahlen
wurde eine Wahlkommission  gewählt und hierfür die¬
selben Personen vorgoschlagcn. als zur Kommission bei der
Reichstagswabl . Es sind dies die Stadtverordneten Hart-
mann . Dodenhoff.  Prof . Degenbardt und
Kaschau  sowie die Ersatzleute Frau Reben . Lies er.

R öt her  und Rektor Reichwein. — Damit batte
die Sitzung ihr Ende erreicht . o.

Erweiterung des öffentlichen Wetterdienstes.
Seither wurde von der Wetterdienststelle Frankfurt

a, M . eine einmalige Tageswetterkart « vormittags 11 Uhr
herausgegeben , welche di« Wettervorhersage für deir folgen¬
den Tag brachte. Nachdem nunmehr der internationale
Wetternachrichtendienft wieder geregelt ist und der funken-
telegraphische Verkehr eine schnelle Übermittlung der Wetter - ,
Meldungen gewährleistet , hat di« Wetterdienststelle Frank¬
furt a . M. dem Bedürfnis des Publikums nach einer län¬
geren  V o r b e r f a g e Rechnung getragen . Sie gibt jetzt
auger der Morgenwetterkart « noch eine Abendwetterkarte
mit einer Vorhersage für die zwei folgenden Tage heraus.
Die Posibestellung dieser Abendwetterkarte ist derart , daß
auch entferntere Orte die Abendkarte mit der Frühpost des
nächsten Tages erhalten , und, auf diese Weise die Interessen¬
ten beim Empfang über die Witterungsaussichten der näch¬
sten 48 Stuirven orientiert werden . Außerdem gibt die
Wetteroiensistelle Frankfurt a . M. im Interesse des Win¬
tersports  während der Wintermonate Schneebe-
richte  der benachbarten Gebirge heraus , die ebenfalls auf
den Wetterkarten verzeichnet find. Interessenten können auch
jederzeit durch telephonischen Anruf (Fernruf Taunus 814)
Auskunft über die Schneeverhältnisse erhalten.

— Vorlegung der Steuermarken . Rach einer Bekannt¬
machung der städtischen Steuerkasse werden alle Steuerpflich¬
tigen . die ihre Steuerschuldigkeit durch Verwendung von
Steuermarken entrichten , aufgefordert , ihre Steuerkarte
zwecks Verbuchung der eingeklebten Markenwerte der Steuer¬
hebestelle — altes Museum. Zimmer 43 — vorzulegen. Die
Vorlegung der Steuerkarten hat zu den bekanntgegebenen
Terminen zu erfolgen.

— Eine neue Dtehseuchengesahr? Nachdem die deutsche
Landwirtschaft erst im letzten Jahr von einer starken Maul-
und Klauenseuche heimgesucht worden ist. zeigt sich im Osten
Deutschlands eine neue ViMeucbengefahr . Nach einer Mit¬
teilung des Seuchenkommisiars für Ostpreußen, bat sich die
in Polen und Litauen wütende Rinderpest bis an die
Grenze Ostpreußens ausgedehnt.

— Dir Nacheichung sämtlicher Me -,- und Wiezeg-räte , als» Wagen,
«eioichte .u . a . in. , hat am 5. Januar für das 1. Polizeirevier begonnen
Tie zu diesem Polizeirevier gehörigen Betciligien werden hiermit noch,
nrals an ihre Nacheichpflicht erinnert . Die Gegenstands können»bis zum
21 . Zanuar  beim Eichamt (Luisenftraße 28, Sartenhaus ) täglich vor-
miitags von 8 bis 12 Uhr zur Piüsimg und Umstempelung in gereinigtem
Zustand nvrgelegt werden . Nach beendigter Nachrichung finden polizeiliche
Rerisionen statt und weiden nicht nachgccichte Gegenstände beschlagnahint.
außerdem haben die Säumigen Strafe zu erwarten . Überhaupt ist es in
Anbetracht der hohen Erbenomittelprelse von grosjer Bedeutung , daß Mcst-
und Wiegegeräte unbedingt in Ordnung sind.

— Kurhaus . Am Montag , den 10. Januar , findet wieder von 4 bis
S-X Uhr im kleinen Saal « des Kurhauses Tanz -Tee statt Der Eintritts¬
preis beträgt 20 M . einschließlich Tee und Gebäck, die huschaircikarte , nur
ür die Calerie berechtigend, lostet SM , '

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 12.

Handelsleil.
Berliner Börse*

hb. Berlin, 7. Jan . Bej über wiegend fester lendend
und ziemlieh nervösem Auf und Nieder in der Kursbewe-
crunsr traten an der Börse melirfach Schwankungen ein. An-,
fänglicli war bei uneinheitlichen, überwiegend niedrigeren
Kursen keine ausgesprochene Haltung erkennbar- Die Ein¬
bußen gingen jedoch nirgends über 10 Proz hinaus- Im
Zusammenhang mit der Befestigung der Devisenpreise, be¬
sonders der zurzeit richtunggebenden Dollarkurse, und der
Fortsetzung der starken Kaufe in einzelnen Spezialpapieren
setzte sich die feste Grundslimmung dann ausgesprochen
durch. Hierbei spielten mit einer zeitweise 90proz. Steige¬
rung Mannesmann die führende Kölle; doch auch Bergmaan.
Orenstein u Koppel und Weser-Aktien stiegen um 20 Proz-,
Daimler um 25. Zellstoff Waldboff um 30 und Deutsch-
Übersee um 35 Proz.. wobei lOvroz Kursbesserungen für
Deutsch-Australier. Phönix und Kattowitzer noch nebenbei
erwähnt seien Feste Haltung zeigte auch der Bankenmarkt.
Valuta- und Rentenpapiere veränderten sich aber nur wenig.
Als während der amtlichen Kursfestsetzung die Devisen¬
preise wieder nach unten neigten, traten in den oben er¬
wähnten Spezialpapieren ziemlich heftige Schwankungen
ein. so daß beispielsweise Mannesmann 40 und andere,
Papiere 16 Proz. verloren und die Bcrse wieder einen ziem¬
lich nervösen’Eindruck machte. Die Kauflust des Publikums
in den zu Einheitskursen gehandelten Industriepatieren war
doch ziemlich beträchtlich.

Kurse vom 7. Januar 1921.
Tu*'• Div. InVt

950 .00 0 Hohenlohew «rk* . . . 305 .00
216 .60 0 Hösch Eisen u. Stahl 03 i,0O
184 .00 10 Ilse Bergbau . 515 .00
S3Ä .S0 0 Königs -u. Lanrahütte 374 .00
253 .50 30 Kali Aschersieben . . 428 .00
228 .00 8 Kostheim Cellulose . . 00 .00
185 .59  15 Kronprinz Metallt . . . 835 .00
209 .00 8 Lahmeyer u. Co. . . . 2 35 .00

71 . 35 8 Lauchhammer . 615 .00
150 .00 12 Lindes Eismaschinen 370 .00

' ’ • * “ 475 .00
00 .00

330 .75
298 .00
5 35 .00
643 .00
641 .25
630 .00
405 .75
800 .00
521 .00
495 .00
380 .00
433 . 25
390 .00
2 77 .00
3 5 5 .00
103 . 13
7 5 .00
523 .00
375 .00
390 .00
94 0.00
500 .00

Dir.
19
9
8

13
10
9
8
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commeri - u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. k. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst
Reichsbank.

12
18
3010
10
10
5
5

14
7‘/l

15
10
250
15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10C
12
14
5

18

Industrie -Aktien
00.00

350 .00
458 .00
221 . 00
336 .00
566 .00
686 .00
53 5.00
350 .00
701 .00
450 .00
3 38 . 25
440 .00
10 -5 .0
505 .25
555 .00
603 .00
325 .00

Albert , Chera. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Guüstahl .
Brauerei Schultheiß .
BuderuB Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren
Deutsche Erdöl -Gea. .
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .

ndr. Auifexmann .Hind

2450 .0
470 .50
370 .00

00.00
400 .00
385 .0000.00
380 .75
423 .00
448 .00
542 .00
285 .00

f5
12
186
6

14
17
IC
8

25
14
12
6

1215
0

20
8

12
6*/2

20
15
16
12
35
0

Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Met&llf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
ff Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . .
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papi erfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . • .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

00 .00
3 40 .00

00 . 00
589 .00
97 5 .00
734 .00
63000

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz, 7. Jan. Der Yalutamarkt brachte heute iraAusland kaum eine Veränderung für die Mark, ln B e r •

1i n war die Bewertung der ausländischen Devisen nicht
einheitlich: Amsterdam. Stockholm, London, New York und
Schweiz waren etwas, zum Teil aber nur sehr ßrerintrriigig
höher, ebenso Brüssel eine Kleinigkeit, dagegen Paris um
3 (432) und Italien um 3)4 Punkte (252) abcesch.wächt.

Industrie und Handel.
* Scbrammschc Lack- und Farbenfabriken , Offenbach

am Main. Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 19?9/20
nach 44 895 M. (i. V. 45 413 M.) Abschreibungen einen Rein¬
gewinn von 949 519 M (422 867 M.). Die Dividende wird
mit 20 Proz. (15 Proz.) vomeschlapen. Man sei mit einem
(rufen  Auftragsbestand in aas neue Geschäftsjahr einge¬
treten. so daß wieder ein befriedigendes Ergebnis erwartetwerden könne.

E ■Die
Rasierklinge

SrhaW.in allenletafchT &eiücKs Bin -Tempelhof

Bankhaus KwlergerHÖoJsinz
Kommandite der Deutschen Vereinsbank . Fl

Fernspr . -Nummer 4551, 4562, 4553, 4554, 4555, 4556.
An - und Verkauf von Wertpapieren.

Devisen , ausländische Geldsorten und Coupons . — Eröffnung
laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung.

Abteilung für Werte ohne Börsennotierung.
Wir sind freibleibend Käufer Verkäufer

Gasapparat und Gusswerk , Mainz . . . . . .
Ludwig Ganz A.-G. , Mainz . .
Sektkellerei Kupferberg & Co. ’ ’ 375
Sektkellerei Burgeff & Co. , Hochheim . . .
Julius Sichel & Co. . . .
Verein für ehern. Industrie . . . 1200
Mainzer Verlagsanstalt . 200
Continentale Bank und Handelsgesellschaft . .
Konservenfabrik Helvetia.
Motorenfabrik Darmstadt . . ’ Jcjjj
Maschinenfabrik Venuleth & Ellenberger , Darmstadt 300
Maschinenfabrik Lutz , Darmstadt . 270
Maschinenfabrik Rodberg & Co ., Darmstadt . . . . 360
Flink & Co ., Mannheim . 573
Zuckerfabrik Rheingau , Worms . 3(53
Gummiwerke Veith . «400
Waggonfabrik Rastatt . . . 45Q
Dirigier Maschinen , Zweibrücken . 270
Lederfabrik Fahr , Pirmasens. ojjq
Rhein . Brauerei in Liquidation . * 30
Dresdner Sclinelipressenfabrik 1 . * * 040
Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrts -Ges. 450
Sektkellerei Geiling , Bacharaeh . 275
Sektkellerei Oppmann , Würzburg . * * * 220
Chemische Rhenania , Aachen . 7 0̂
Neckarulraer Fahrradwerke . [ ’ 300

Sie AbcnS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Sauptfchriftieiter : H. Lektich.

S'erantv'ortli» für den politischen Teil : g . ibiintcher : für den Unter.
haitungsteU : B . v. Nauendorf  für de» lokalen und provinziellen Teil,
sowre Lerrchtssaai u« !> Handel: SB. Etz: für die Anzeigen und Retiainen:

H. Dvrnauf.  iümrllch in Aiiesdaosn.
Druck» . Verlag derL. EcheU - nb - rglchen  Hofbuchdruckereiin Wlpsbaden.

Hkrechstrptd« d« Hchrtftleitün, U  61» t Uhr.

235 215
285 290
375
850

1300 1325
1200
200
138 142
260 275
190 200

dt 300 310
270 280
360
170
360

1400
450 400
270
330 340
30

240
450
275
220
780
380 390
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ßuHneeaugenhilft über Nacht , in harten
Fällen 3—i Nächte . Erfolg

garantiert . Preis 4 Mk.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke im
Langgasse 11.

ist zur Erhaltung gesunder
weißer Zähne unbedingt

notwendig . Preis 3.50 Mk.
Weiße%äf)ne

Nur kurze Zeit dauert mein

Inventur - Ausverkauf.
Außerordentliche  Preisherabsetzungen  in allen
Konfektions-und Stoffabteilungen bieten für wenige
Tage die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres.

Damen -Moden J . Hertz Langgasse 20.

WchW im«WMlmMHsmmrlen.
eicucrrflicHiae . die ikreSleuerschuldigfeitdurch

Verwendung von Steuermarken entrichten oder em
richtet l aden , ind nack den. bestehenden Eeietzesvor
frtutitcn vervfliÄtet . ihre Steuerkarte ' zwecksi #
ftcll’tnn . Emnobme und ©utidinft der emge. teoren
Murkcuwcrte der SteuerHebeftelle " e>rzulegen.

Die Vorlegung der Struerk .rrteu hat zu erfolgen
im alten Museums -Gebande.
zwilchen H'4 und 12Va und nachmittags (ailSlchneyt.
Sonnabend ^ zwischen 3)4 und 6 Uhr . und zwar r
nack stehender Reihenic lge:

Für Streben mit den Anfangsbuchstaben.
A und B ein 11.. 12.. 13 Januar.
E bis E am 14.. 15.. Iß . Zrnuar.
5, bis K am 18.. 19.. 20. Januar.
L bis N am 21.. 22.. 24. Januar.
C dis R ym 25.. 28.. 27.Januar.
S bis V am 28 . 29.. 31. Januar.
SP bis Z und außerhalb des Stadtb '.rmgs

am 1.. 2.. 3. Februar . ^ ,
Für diese Einteilung ist die Lase der Wohnung,

brsw . die Lage der Betriebsstelle des. .̂ rbeilaebersmaßgebend : für alle auswärts beschäftigten Personen
kommt die Lage der eigenen Wohnung in Bctracht.

Zur Vermeidung von Weiterungen .und zur Er¬
reichung einer schnellen Abfertigung wird noch am
die Beachtung folgender Punkte blugcwiekn:

1 Die Abtrennung der enüelnen Markenblatter
darf nur durch die Steuerliebcstelle erfolgen

2. Es werden nur die bis zum 31. 12. 20 geklebten
Markenwerte abgetrennt , weshalb vom Januar
1921 ab mit einem neuen Markenblatts , (nicht
nur niit einer neuen Ceite )..zu beginnen ist

3. Sämtliche Steucrmarken muffen durch.Aufschrift
des Perwendungstages entwertet sein, wobei
der Tag und das Jahr in arabischen Zahlen und
der Monat in Buchstaben anzugeben ist (z. B . .
i>9 Oft 20 '

4. Der Arbeitgeber hat den Wert der jeweils ein-
k-eklebten Merken in di - dafür vorgesehene
Geldsvalte cinzutragen und die Richtigkeit des
Eintrags gemäß des Vordrucks zu bescheinigen.

Es wird ncch besonders hervorgehoben daß nach
8 17 der Bestimmungen über die Erhebung der
Reickseinkommensteucr der Arbeitgeber für die Ern-
bebalrung und Entrichtung der Steuerbetrage neben
dem Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamtschuldner
haftet 1 228

Wiesbaden , fcir. 8. Januar 1921.
Städtische Steuerkasse

als Sebeitelle der Reichs-Einkommensteuer,

Uscherei-Verpachtung. §
Die Lbersörsterei Habnstätten . Neg.-Bez. Wies¬

baden . vervachrct am Mittwoch , de« 28. Januar 1821,
nachmittags 2 Uhr . iw ..Naßauer Sof " in habnstätten
die am 1. Avril 192) vachtirei werdende Fischerei
im Valmdack. von seiner Quelle unterhalb Kettern¬
schwalbach bis zur Mündung in Zollbaus , aüf
12 Jabre . vom 1. Avril 1921 bis 31. März 1933.
Länge ca. 7 km. Seitboriger Bachtvreis 295 Mk.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben: ffe können auch vorbei gegen Einsendung
van 3 Mk. von der Dberförfferei bezogen werden.

Rückständige
Beiträge jetzt

Januar im Büro , Bahnhofstraßc 11, 1, zablen
sonst Einzug zuzüglich Gebühren durch Kassierer. Neu¬
anmeldung täglich. Jahresbeitrag Mk. 6.—. F212

..MlerWtz"'MWM!
bis 15. Januar im Büro , Bahuhofstra

Freireligiöse Erbauung
Sonntag , den 9. Ja -., nachm. 5 Uhr, im Rathaus

von Prediger Ts-Hirn. Thema:
„Deutschlands religiöser Messiasberuf ."

Lied 322. — Zutritt frei für jedermann. F 360

Brillanten,

Smaragden usw.
Gold -u .Silbersachen ,Bestecke,

Leuchter , Service , Bedver,
Figuren etc . kauft zu  höchsten

Preisen.
Zahle mit Jedem Gelde.

G. Citrine
Hofei Kaiser - Bad , Wilhelmsfraß e 45,
Jeden Tag von SV,—12 u . 2.—41/, Uhr.

öchMe-ZiMW Mdade»u.Umgegenö.
In Anbetracht der e neut gestiegenen Gesellenlöhne

sowie der Preise s >r Schmiedekohlen smd wir r.er.otiflt,
ab 1. Januar 1921 einen Preisanfschlag von 10%
für unsere Schmiedearbeiten in Anrechnung zu bringen.

Wir bringen dies hiermit unserer geehrten Kund-
schaft zur Kenntnis und bitten um wohlwollende Be-
rücksicht gung.

Wiesbaden , den 8. Jan . 1921. ' Der Vorstand.

tinonmrtfopeftitipn  LKW

Rheumatismus- u. Gichtleidende
finden ersehnte dauernde Heilung durch

Apotheker Scftuh' s
Hcmöopalh Gicht- u „Rheurnatropfen

Zu einer Kur 3—4 Flaschen erforderlich . Ohne
schädliche Nebenwirkungen auf Herz u. Magen.
Selbst in veralteten Fällen wunderbare Erfolge.
Preis pro Flasche 5.— Mk. Zu haben in der

Oranien -Apotheke , Taunusstraße 57.
Auskunft und Versand dur h

Apotheker Schutts Homöopath. Central-Labor.
Köln , Moselstraße 52. F174

Mitte Januar eröffne im Laden Kirchgasse 51
(früher Hory ) einDelikatessen-Geschäft.
Bis zu diesem Zeitpunkte verkaufe ich Konfitüren
und Kekse zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit für Cafes,
HoteSs und Pensionen.

Tel . 2642 . E. Hillert.

. Geübte
Zisarettenpadcerinnen

für sofort gesucht
Keiles, Dotzheimer Str. 40.

WMMvIz,

in großen Bündeln,
Stück Mk. 1.59.

liefert
Kohlenhandlung Nagel.

Röme rberg 12. Tel . 1418.
Vrima Weißerüben.

zu.m Kochen u. Futtern,
per Ztr . 10 Mk. franko
ins Saus . K. Meister.
Schierffeiner Straße 1.

Feinst, naturr . Blüten-
Sveiie-

Honig!
oers. 9 Pfd . netto , inkl.
Dole, franko Mk. 137.50,
Scheibenhonig. 8-Pfd -Pak.
Mk. 155.—. Garantie Zu¬
rücknahme. Eerh . Oltmer.
Groß - Bienen - Zuchterer,
Oiterichevs 78. b. Edewecht
in Oldenburg.  F51

Tüchtiger
Schneidermeister

fertigt jetzt Anzüge nach
Maß mit vrima Zutaten
für 600 Mk.. komvl. An¬
züge aus erstkl. Friedens-
ktoffen 12—1400 Mk. Off.
unter M. 885 an den
Taabl .-Berlag. _G Zelle©
oller Art zum Gerden
nimmt an Horn. Echwal-
baLer Straße 38.

H« bWl-8Md«
Pr . is L'.k. 1.— F382

zu haben Luisenstraße 19.

ln üi Um zurück.
Dr. Biermer.

Me MflMtlM
Perl-

ichnüren, Perlohrringen :c.
sowie Ergänzen v.
. :m ' T"
wcrd. billigst ausgeführi.

Perlfabrikation.
Aerkstr . 9.

Fuhren
werd . unternommen . Nah.
Dotzheimer Str . 28. Mtb.
Part . Tel . 302.

Hmei-MW
liefert in tadelloser Aus.
iührung Neu - Wäscherei
A. Kirsten . Scharnhorst-
straße 7 Tel . 4074.

Militär -Anzug (neu)
m verk. 2 . Kritschgau,

tlgipfT
600 Mir . neue Ehaisel .-,

Soia - oder Diwan -Bezüge
ü Meter nur 15 u. 16 Mk.
Abgabe in jeder Größe u.
Muster . Seivo . Elonoren-
straße 7. 2. Stock.

K HA

la
schöne süße Ware

Pfd. 4 .-

!a Vollreis
Pfd. 4 . -

la Reismehl
Pfd. S .—

M «Aich» 1.5»
EM „ . 4M

Besonders preiswert
empfehle:Ml.reiner Moo

dunkle Ware
allerseinste Qualität

Pfd . 48 .50
la holl.

V. Pfd . 3 .28Moroni, Dünn
Pfd. «O.—M. 6upeagerfte

Pfd. 2 .60 u. 2 .80

Tapiska
i. P . V, Pfd. 2 .50

i. P . V- Pfd . 2 .50

Is HE. Mletinp
Stück 1 .25

vorm. Sl. Wimschult
Kars.-Friedr .-Ning 8.

Telephon 5k0.
Weneimllht. 650

2 Ml . Bett mit Patent-
rahmen . Bkatr. u. Keil,
Zudeckeu. 2 Kiss. 650 Akk.
Sofa mit 2 Sessel 550,
Kleiderschr.. 2tür ., 350 u.
Itür . 190 Mk. zu verk.
Holland. Sedanstrabe 5.

Eine 8 Mon . alte , kurzh.SßeHpanieliüii&in
zu verkaufen Lothringer
Straß e 27. Sch, J . l,

2 egale , prachto . hochh.
nchd.-Bl. Zetten

in Eich, mit Patentrahm .,
Matr .. 1- u. 2tür . Kleider¬
schr.. Vrrtiko . Bucherschr.
u. versä,. billig zu verk.
Selrnenstraße 29. Laden.
Chaiselongues
10 fast neue Ehaisel . von

220 bis 320 Mk. Ssivv.
Eleonorenstraße 7. 2 r .,
Bertramstroße 25. Laden.

Möbel
Kaufe alle Arten Möbel

acg. bobe Bezabl . Seipp.
Eleonorenstraße 7. 2.

10 gute
Federbetten

u. Kiffen. 8 saubere Roß¬
haar -, Kapok-, Wall - oder
Scear .-Matr . n. Vorhänge
zu hohem Preis gesucht.
Seivv . Eleonorenstraße 7.
UMMeWM

zu kaufen. Erbitte Off.
unter S . 867 an de r
Taabl .-Verlag.

Schaftcnstiefel
«chnürsä«He „

(© ) n.u.qetr.,kauft (®
fortw. Hasel,
Frankenstr. 22.

Gr. Ösen
für Werkstatt und
Transmhswn

etwa 30—40 stark, zu kauf,
ges. Horn. Cchwalbacher
Straße 38. _

Zwei

Ml ÄM
und

2Miras
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostr. 28 Te!. 2664.

Kl. Laden
evtl , mit Wohnung. , »u
mieten ges. : kann 3-Znn .-
Wobnung . Kurvreetel . ge¬
tauscht werden. Off. mit
Preisangabe uat . E. 889
an den Taabl .-Verlag.

Nach jahrelangem , zuletzt unsäglichem
Leiden verlosch am 7. Januar 1921,
vormittags y25 Uhr , das Leben unsrer
lieben , guten Mutter

Olga Wolfs , Bismarckring 38

Hugo Wolfs , Potsdam
Geheim . Rechnungs -R.

i . d. Rechnungskammer d. deutsch.
Reichs.

Feuerbestattung Südfriedhof, Dienstag vor¬
mittag 11 Uhr. Besetzung Nordfriedhof,
Familiengruft (Westtor). Bitte herzl., keine
Kranzspenden oder Kondolenzbesuche.

Nach siebenundvierzigjähriger . überaus glücklicher
Ehe, nach einem Leben , reich an Arbeit und Frfolgen,
voll treusorgender Liebe für die Seinen, verschied heute
sanft nach längerer Krankheit mein innigstgeliebter Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Gustav Adolf Knod
im 75. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
, Wühelmine Knod , geb . Stempel

Mimi Markmann , geb Knod
Amtsgerichtsrat Dr. jur . Knod,

Hauptmann d. R. a. D.
Friedrich W. Markmann
Friedei Knod , geb . Karst
Gustav Markmann , cand. jur., Leutnanta. D.
Grete Markmann
Anneliese und Gustav Adolf Knod.

Wiesbaden, Düsseldorf , Kiel , den 5 . Januar 1921.
Lanzstraße 18. 1721

Die Einäscherung findet in aller Stille in Wiesbaden statt



Knaben -Anzüge , Serie I Mk. 50.
" n „ H „ 100 ."™

III ..

dauert vom 3 .- 18 . Januar.
Während dieser 14 Tage treten große Pretsermäßigimgen ein.

nach dem Kriege

Jünglings -Anzüge , Serie I Mk. 250.
II

II
.. iv
.. V

150 .—
225 .—

w it | fr V „ 300 .—
Herren-Paletots u. Ulster , Serie I .

II .
III .
IV .

V .

. III
Herren-Anzüge, Serie I Mk. 450 .— Herren-Hosen, Serie I

.. .. .. II

tt

tt

»I
n w

tt

tt

tt
V

Mk. 200 .—
325 .—
475 .—
650 .—
850 .—

» " » '' n

" " J7r " ? 75*~ » » „ IV
>. » V „ 600 .— „ ,. „ V
vamen -I.oäen - u. 6ummi -Müntel, Serie I Mk.125.—

II „ 200 .’—
„III „ 300.—» » ,» „ IV „450.—

" « » » V „ 650 .— „ „ ,
andersn Abteilungen bieten sieb günstige Faufgelegenheiten . Ein Besuch wird Sie überzeugen.

Auf alle nicht in Serien eingeteilten Waren gewähre ich 1 © PfOXGIll üabc &li . - gtaa

tt

ti

- Mk. 85.
550 .- .. „ .. II „ 125,
J0O.- .. .. „III „ 175,

innn *~ ’ " " Iv » 235,iOOO. „ „ „ v „ 300,
Anzug -, Hosen - u. Paletot -Stoffe, Serie I Mk. 50,

» » » „ II „ 90,
»III » 150,tt

tt „ IV„225.
V „ 300,

Kivdhigwsse  SG. Bruno Wandt KircBigass ® SU,

Dergeuen Sie nidii
das Ugaspiel

Israelitische KulLusgemeinde.
1602

am Sonntag , 9.Januar , mchm .21/2Hin¬
auf dem Sportplatz, Frankfurter Str.

tag . WeiigWMM
Wiesbaden.

Am Sonntag , den 16. Januar,
findet in der neu renoviecten

Turnhalle Hellmundstratze 25

Unterhaltung
bestehend aus gesanglichem musikalischen und Theater,

aufführungen mit daraufsolgendem

Tanz
statt, wozu sämtliche Mitglieder sowi- Freunde und

Gönner des Vereins freundlichst eingeladen sind.
Eintritt 2.- Mk.

Kinder haken nur Einlaß geg. Bezahlung d. Programms
Saalöffnung 3 Nhr Anfang 4 Uhr.

Getränke nach Beliebe». :: Tombola.

Im US' . >»d°>

----- die Wahl eines Vorstandsmitgliedes —
Itcitt, ,u weicher die steuer,ahlenden Gemeindemitglieder hierd. hösl. eingelad. werden.

f t[nSul eleä)t'0ten, (ic0t üon ^ute ab a t Tag- im Gemeinde-
Amtszimmer , EmserEtr . 6, vormittags von9 - l Ahr zur Einsichtnahme offen.

, - ... Der Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde.
Wiesbaden, im Dezember 1920. Der Versitzend e H p 253

Oergenen Sie nidii
das Ligaspie!

am Sonntag, 9. Januar, nachm.21/ .Uhr
auf dem Sportplatz, Frankfurter“ Str.

INVENTUR
EleganteKonfektion

enorm preiswerf!

K94

F263

Wintergarten
mr Heute abend

ab 7V2 Uhr:

BAIX!
o Kein Weinzwang , s

an

Iriseur-JliufesteUien!
Opoße Oemonstration in
historischen Frisuren !!
findet statt am Montag abend 8 Uhr in der
„Mainzer Bierballe “ , Mauergasse 2.

Eintritt 2 Mk. Verbandsmitglieder frei.
Arbeitnehmer-Verband der Friseure.r

Cafe Völkerbund
Rheinstrasse 17.

Von 5 Uhr : KONZERT
Tiroler Gesangs- Duett (Original ).

IBACHARACH

kommt zu der am Samstag , den FC]
15 Januar , abends 71/, Uhr , i n Res !. W
„Wintergarten “ (klc ner Saal ) statt - W
findenden geinüti,  Zusammenkunft M!

Schwere Lasten stehen Euch wieder bevor.
Organisiert Euch durch Anschluß

an den Hausbesrtzer-Verein . p ŷ*
SSfl

findet am Mittwoch , den 12. d. Mts . ftath
Nicht wie in der Zeitung bekannt gegeben, am Montag und Dienstag,

sondern am Mittwoch und Donnerstag kommen komplette Schlaf.
Zimmer und Einzelmöbel zum Ausgebot. *

21m Freitag das sämtliche Restaurations -Inventar.
Wiesbadener Auktionshaus Willy Wink,

Auktionator u,  Tarator (handelsgerichtlich eingetragen)
Luifenftratze 43 Wiesbaden Telephon 5207.

meine reic ..haltige Auswahl in

Maskenhosfümeu
jeder Art.

Anna Weyel, lliicbplatz 0,2.

Grösste Gelegenheit!

Leipziger Lehsversichuiigs-Gesellschaft auf Segenseitigleit
Nur grosse Lieferungen an die Reichs¬
regierung ermöglichen mir denVerkauf von

(Alte Leipziger) > 1711
Gegründet 1830. Vcrsicherungsbestand : 1 Milliarde , 600 Millionen Mark

übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Pauä Böhme , Schützenhofstraße 14. Telephon 4303.
Arthur Sfr -aus , Emser Straße6. Telephon 763.

Hemd und Hose
zusammen Sö Mk.

Verkauf an jedermann . Beste Gelegenheit
für Wiederverkäufer.

O. Meyer , Textilgroßhandel
Riidesbeimer Straße 9 , Souterrain.

Verkauf von 9—12 und 2—4 Uhr.

Durch günstigen Einkauf meiner

Beleuchtungskörper
bin ich in der Lage , dieselben zu äusserst

billigen Preisen
zu verkaufen.

Ffz. Fue «fc, Wellritzstrasse 20
¥

Oranier™
4‘:

B » ■

60 — SOpfürtötge prima Han-
noveraner Läuferschweine

eingetroffen.
Heinrich Herzig er, Schierstein.

la.137. Bittüt- » Ml. w M . Agr esZ.Z
M. MMINAZ«.J MA, BBD S8BS31I5'

Ä  1723„Bierkönig"
Bcßhsüner SfraS?28 eeunraßhign?1**«•*8 » 7

MAsMMl: SaUlKS ÖOlfiüBBa,R!kS!iSs!l?'.L"
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